
von Syria dem lande sin. 191, 31;

wir gewann ein wurz, hei?t trachonte. Parz. 483, 6;

ein künec, hie? Anfortäs. 519, 12 ;

des schilt was holz, hie? aspinde. 741, 2 ; ^ «ßUv .

Terramer kom gevarn

üf eim orse, hie? Brahäne. Wh. 21, 17; &amp; ^ ^ Mavs&amp;Uj. af. l** W. K*Uk ».

ein Romaere, hie? Mantel. Karl 2162; °|e^ ^£**.82,^ 7 [5^.

die worhte ein smit, hie? Yolkän. tr. kr. 3802;

ein knabe, hie? Patroclus. 6472 ;

ein yromer heit, hie? Berhtolt,

sant er in von dem stifte, livl. ehr. 497;

ein vromer heit, hie? Winne. 625; /

dä was ein stat, hie? Gäba. Berth. 209 1 ). c*.

Gar nicht hierher fällt der eingang des Ludwigliedes

einan kuning wei? ih, hei?it er Hlüdwig,

wo statt des relat. ein lebendigeres persönliches pronomen folgt; einige der

angeführten stellen litten, dasz man keinen Zwischensatz annähme, und

hie? unmittelbar zu dem vorausstehenden nom. zöge, zu bemerken ist der in

einem neueren liede des buchs der Hätzlerin s. 45 a auf hie? folgende accusa-

tiv, in dem kühne attraction waltet:

ich hatt ein pulen hiesz Hillen,
ho! si bat mich das ich zu ir ksem

dort oben üf die dillen,

man wolle denn den reim schädigen und lesen Hille, anders ist:

 er und einer, nennet man den jungen Wille her : Neidh. 74, 2.

auch nach eine? = ein ding (gramm. 3, 4) mag das relativ oder, wenn man

lieber will, ein andres pronomen fehlen: ra^m. 4/ 4£^T)

eine?, hei?et rotundä,

da? was ein here? betehüs. kaiserchr. 172;

eine?, hei?et Karies tal,

dar quämen die megede ubiral. 14967; ^ x0

 ') Waithanus 490 venerat in saltum jam tum Yosagus vocitatum, wo andere hss. ^ ^ ^ VOvv 4^^
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Vosagum.
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